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¥ Espelkamp (nw). Im DRK-Familienzentrum „Märchenburg“
am Rotdornweg präsentiert am Mittwoch, 27. Januar, ab 15 Uhr
die Stadtbücherei Espelkamp wieder das beliebte Bilderbuchki-
no. Diesmal lautet der Titel „Annas Wunsch“. Für das an-
schließende Bastelangebot wird ein Unkostenbeitrag in Höhe von
50 Cent erhoben. Die Veranstaltung ist öffentlich. Neben Kin-
dern, die das Familienzentrum besuchen , sind Gäste immer will-
kommen. Weitere Informationen: Tel. (0 57 72) 33 97.

¥ Espelkamp (nw/-sl-). Der Espelkamper Sozialverband erin-
nert seine Mitglieder noch einmal an die Jahreshauptversamm-
lung mit Vorstandswahl. Die findet am nächsten Donnerstag,
28. Januar, im Gesellschaftsraum des Bürgerhauses Espelkamp
statt und beginnt um 19 Uhr. Der Vorstand bittet um eine rege Be-
teiligung an der Versammlung, teilte Gunter Kramer mit.

Wittekindshof, Akademie Villigst und
evangelische Erwachsenenbildung laden ein

¥ Espelkamp (nw). Die Di-
akonische Stiftung Witte-
kindshof veranstaltet gemein-
sam mit der Evangelischen
Akademie Villigst und der
evangelischen Erwachsenen-
bildung im Kirchenkreis Lüb-
becke einen Workshop zum
Thema „Inklusion im Wer-
den“ in Espelkamp.

Inklusion ziele auf die ge-
rechte Teilhabe aller Men-
schen an der Gesellschaft – an-
gesichts vielfältiger Differenz-
linien (zum Beispiel Ein-
schränkungen, Gender, Mig-
rationshintergrund, Armut-
Reichtum, Generation) sei das
eine starke Herausforderung.

Im Rahmen des Work-
shops sollen verschiedene Ar-
beitsansätze vorgestellt und

diskutiert werden, die zurzeit
in Espelkamp – und im Alt-
kreis Lübbecke – für Men-
schen mit Einschränkungen
angeboten werden. Unter an-
derem werden Professor Dierk
Starnitzke vom Wittekindshof
und Bürgermeister Heinrich
Vieker referieren.

Der Workshop ist Teil ei-
nes Erkundungsweges der In-
klusion und findet ab 10 Uhr
im Gemeindehaus an der Tho-
maskirche, Brandenburger
Ring 52, statt; er endet um 13
Uhr mit einem kleinen Mit-
tagsimbiss. Der Kostenbeitrag
beträgt fünf Euro. Anmel-
dungen sind möglich bis zum
5. Februar, per E-Mail an:
christa.zwilling-seidenstue-
cker@kirchenkreis-luebbecke.de

Espelkamper Bund der Vertriebenen
lädt ins Bürgerhaus ein

¥ Espelkamp (nw). Der Bund
der Vertriebenen (BdV), Orts-
verband Espelkamp, lädt wie-
der alle Mitglieder, Freunde
und Förderer zum traditio-
nellen Schlesischen Schlachte-
fest ein. Die Veranstaltung fin-
det am Sonntag, 14. Februar,
im Gesellschaftsraum des Bür-
gerhauses statt. Einlass ist ab
11.30 Uhr über den Eingang
Restaurant.

Zur Auswahl stehen diese
Gerichte: Schlesische Schlach-
teplatte, Eisbein, Kassler,
Wellwurst weiß und rot,
Hirschbraten. Alle Gerichte
sind mit Beilagen.

Anmeldungen sind erfor-
derlich bis zum 9. Februar bei

Rosemarie Czitrich, Tel. (0 57
43) 14 88, oder Luise Sembol,
Tel. (0 57 72) 17 62.

Außerdem weist der BdV
auf den ostdeutschen Gottes-
dienst am Sonntag, 21. Feb-
ruar, hin, der wie in jedem Jahr
in der historischen Dorfkapel-
le in Südhemmern stattfindet.
Beginn ist um 10 Uhr. An-
schließend findet ein gemein-
sames Kaffeetrinken im Ge-
meindehaus statt. Wer eine
Mitfahrgelegenheit sucht,
sollte sich bei Rosemarie Czi-
trich melden.

Gäste sind dem Ortsver-
band, der sich über über eine
rege Teilnahme freuen wür-
de, wie immer willkommen.

¥ Espelkamp (nw). Die Schreibergruppe „Tintenfass“ trifft sich
ab Dienstag, 2. Februar, von 19.30 bis 21 Uhr, jeden Dienstag (ins-
gesamt zwölf Treffen, außer in den Ferien und an Feiertagen)
im Gemeinschaftsraum im Atrium 2 (Bischof-Hermann-Kunst-
Platz 1). Der Kursus ist gebührenfrei. Weitere Infos können im
VHS-Buch oder online unter der Kursus-Nr. 201007 abgefragt
werden. Wer Interesse hat seine eigenen Gedichte/Geschichten
zu präsentieren und darüber zu diskutieren, ist willkommen.

¥ Espelkamp-Gestringen (nw). Der Förderverein Gemeinde-
zentrum Gestringen lädt am Sonntag, 31. Januar, ab 14 Uhr zu ei-
nem Neujahrscafé mit Gottesdienst und gemütlichem Kaffee-
trinken ins Gemeindezentrum ein . Beendet wird dieser unter-
haltsame Nachmittag durch einen Vortrag von Hartmut Ge-
bauer.

Theaterkurs des Söderblom-Gymnasiums spielt Kinderstück
nach Rudyard Kiplings weltbekanntem Roman. Kostüme und Make-up vom Feinsten

VON RALF KAPRIES

¥ Espelkamp. Farbenfroh und
amüsant ist „Das Dschungel-
buch“ in der Aufführung des
Theaterkurses des Söder-
blom-Gymnasium. Andreas
Ferling inszeniert die Erzäh-
lungen Rudyard Kiplings in ei-
ner mitreißenden Kinderfas-
sung. Entsprechend groß war
der Jubel des Premierenpub-
likums.

Ferlings Konzept ist damit
aufgegangen. Seit der bunten
und teilweise recht süßlichen
Zeichentrick-Version Walt
Disneys von 1967 mit ihren
komisch dargestellten Cha-
rakteren und ihren schmissi-
gen Songs erwartet man diese
auch bei Bühnenstücken, die
man dadurch auf kindliche
Unterhaltungsstrukturen re-
duziert.

Härten der 1894 erschie-
nenen Ausgabe von Kiplings
Erzählungen in „The Jungle
Book“ werden vermieden, ge-
sellschaftskritische Ansätze
ausgespart oder verniedlicht.
Ziemlich abrupt wird Haupt-
Protagonist Mowgli von der
Erkenntnis beseelt, dass sein
„richtiger Platz“ doch bei den
Menschen sei.

Trotzdem entwickelt sich
die Inszenierung natürlich zu
einem echten Hingucker. Das
Bühnenbildteam hat ein schö-
nes offenes Bühnenbild ge-
schaffen, in dem ein Vorhang
aus verschiedenen grünen
Stoffstreifen einen passenden
Hintergrund bildet.

Es entsteht eine große Spiel-
fläche, die von einigen bizarr
geformten Baumstämmen
strukturiert wird. Rechts ent-
steht mit Treppenstufen und
einem steinernen Thronsessel
eineweitereSpielfläche,dieden
alten Tempel andeutet, der von
der lautstarken und sehr be-
wegten Affenbande besetzt ist,
welche im Tierreich einen äu-
ßerst schlechten Ruf hat.

Die überbordende Spiel-
freude der Laienspieler wirkt
mitreißend. Dabei ist Anna
Jotter als Mowgli wirklich ei-
ne Idealbesetzung. Auch Mal-
te Loetz als Balu und Despina
Reimler als Bahira gestalten
ihre Rollen sehr facettenreich.
Selbstverliebt spreizt sich Gei-

er Chil auf der Bühne; ihm ver-
leiht Fabienne Feldmann blü-
hendes Leben.

An ihrem Äußeren zeigt
sich, dass die Kostüme nicht
nur ausgezeichnet gestaltet
sind, sondern auch mit au-
genzwinkerndem Hintersinn
kreiert wurden. Herrlich sind
Pilotenmütze und -brille in
Kombinationen mit goldglit-
zernden Handtäschchen, das
mit den ebenfalls Edelmetall
vortäuschenden Stöckelschu-
hen korrespondiert. Gags sind
auch die Bundeswehruni-
form-Jacke des Elefantencolo-
nels Hathi und der ständig ver-

schlungene, zum Teil sogar
verknotete Schwanz der
Schlange Kaa.

Dazu gesellt sich eine wirk-
lich kunstvolle Maskenbild-
nerei, die ihren Höhepunkt in
der Gestaltung des Schlangen-
gesichts erreicht. Marina
Knust, Laura Grau, Julia Fo-
cke, Tonia Schnepel, Melina
Koch und Sabrina Wilkenig
sind zugleich die „Nähmä-
dels“ und verdienen in beiden
Funktionen,nämlichalsMake-
up-Künstlerinnen wie als Kos-
tümbildnerinnen, besonderes
Lob.

So entstehen eindrucksvol-

le und unvergessliche Szenen:
Etwa gleich am Anfang das Fa-
milienidyll um die Wölfin, an
der zwei Kinder nicht gerin-
gen Anteil haben; die Zwi-
schenszenen mit Chil; die
pompös marschierenden Ele-
fanten-Patrouille; die tobende
Affenbande; die Konferenz des
Wolfsrudels bei Gewitterstim-
mung.

Neben den Aufführungen
am vergangenen Wochenende
in der Aula des Söderblom-
Gymnasiums gibt es auch Ter-
mine für Schulen und Kin-
dergärten. Die Aufführung am
heutigen Dienstag, 26. Januar,
10 Uhr, ist schon fast ausge-
bucht, für Donnerstag, 28. Ja-
nuar, gibt es bereits keine Kar-
ten mehr.

Die Konferenz derWölfemit (v. l.) Anna Jotter alsMowgli,Malte Loetz als Bär Balu, verschiedeneWölfe undNiklasHart-
mann als Shir Khan. FOTOS: RALF KAPRIES

Hier die
Schlange Ka (Jale Holzmeier).

Mowgli (Anna Jotter, l.) versucht, bei den Elefanten Anschluss zu finden.

Spende
´ Die Laienspieler des
Söderblom-Gymnasi-
ums spenden mit
großzügiger Unter-
stützung der Sparkasse
Minden-Lübbecke die
Einnahmen der aus-
verkauften Premiere
sowie die Spenden der
Zuschauer aller Auf-
führungen für Projekte
der Flüchtlingshilfe im
Kreis Minden-Lübbe-
cke.

¥ Espelkamp (Kas). Im Be-
richt über die Spendenüber-
gabe der CDU an die Spiel-und
Krabbelgruppe Vehlage (NW-
Samstagausgabe „In Vehlage
gibt es immer mehr Kinder“)
ist uns ein kleiner Fehler un-

terlaufen. Der Erlös stammt
nichtvomWeihnachtsmarkt in
der Innenstadt, auf der die
CDU ebenfalls einen Stand
hatte, sondern vom Weih-
nachtsmarkt auf dem Gelände
des Schlosses Benkhausen, auf
der die Christdemokraten
ebenfalls vertreten waren.

Wirtschaftsförderung ist zukünftig als Stabstelle
direkt dem Verwaltungschef unterstellt. Thorsten Blauert neuer Fachbereichsleiter

VON KARSTEN SCHULZ

¥ Espelkamp. Mit einem um-
fangreichen Verwaltungsum-
bau hat Bürgermeister Hein-
rich Vieker die durch Fort-
gang und Pensionierung her-
vorgerufenen Lücken in eini-
gen Bereichen der Verwaltung
geschlossen. Während der
gestrigen Jahresauftakt-Kon-
ferenz, an dem die gesamte
Verwaltungsspitze teilnahm,
erläuterte er „sein“ neues Or-
ganigramm, das seit Januar of-
fiziell gilt. Wie die NW bereits
berichtete, ist die wichtigste
Personalentscheidung die Er-
nennung von Matthias Te-
geler zum Allgemeinen Ver-
treter des Bürgermeisters.
Diese Funktion hatte der in den
Ruhestand gewechselte Man-
fred Langhorst zuvor inne.

Wie wichtig dem Verwal-

tungschef die Wirtschaftsför-
derung ist, unterstreicht die
neue Funktion, die Wirt-
schaftsförderer Günter Segel-
horst inne hat. Er arbeitet jetzt
in einer Stabstelle als Wirt-
schaftsförderer und betreut

den Grundstücksverkehr und
ist somit direkt dem Bürger-
meister unterstellt.

Matthias Tegeler untersteht
der Fachbereich 1, in dem er
selbst zusätzlich als Abtei-
lungsleiter den Verwaltungs-

service betreut. Dazu gehören
Kommunale Angelegenheiten,
Wahlen, Organisation und In-
terne Dienstleitungen, das
Verwaltungsarchiv, der Per-
sonalservice und der IT-Ser-
vice. Die Abteilung Zentrale
Finanzen leitet Jens Röhe. Er
ist allerdings nicht Kämmerer,
wie Bürgermeister Heinrich
Vieker erläuterte. Die früher
von Achim Wilmsmeier, dem
jetzigenBürgermeistervonBad
Oeynhausen, besetzte Stelle,
soll jedoch wahrscheinlich
nach Auslaufen des Doppel-
haushaltes später wieder mit
einem Kämmerer besetzt wer-
den. Marco Hennig bleibt Ab-
teilungsleiter Sicherheit und
Ordnung.

Der Fachbereich 2 Erzie-
hung, Bildung, Kultur und So-
ziale Dienstleistungen unter-
steht dem Bürgermeister. Als

Abteilungsleiter wirken hier
Torsten Siemon für Kultur,
Städtepartnerschaften und
Öffentlichkeitsarbeit, Andreas
Bredenkötter für Bildung, Ge-
nerationen und Vereinswesen
sowie Willy Hübert für Sozi-
ale Dienstleistungen.

Befördert wurde der erst vor
knapp zwei Jahren nach Es-
pelkamp gekommene Thors-
ten Blauert, der zunächst mit
der Wahrnehmung des Fach-
bereichs Stadtentwicklung,
Stadtmarketing und Bauen
beauftragt wurde. „Dieser Zu-
satz hat dienstrechtliche
Gründe“, begründet Vieker.
Ihm unterstellt sind Dominik
Bulinski, dem das Gebäude-
management und Stadtmar-
keting unterstehen. Blauert
selbst hat die Stadtplanung und
die Bauordnung übernom-
men.

An der Spitze der Stadtverwaltung Espelkamp stehen
Bürgermeister Heinrich Vieker (l.) und sein allgemeiner Vertreter
Matthias Tegeler. FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR


